
Der Zuhörer
MP Immobilien hat den

IMMY 2008 gewonnen.

Ein Porträt über den

Makler mit Herz.

VON URSULA HORVATH

„ICH WERDE HIER NICHT WOHNEN. Sie
müssenwissen,obSiesich indieser
Wohnung wohl fühlen.“ Michael
Pfeifer ist ehrlich. „Ich sage es
einem Kunden auch, wenn ich das
Gefühl habe, dass ein Objekt für
ihn zu teuer ist.“ Kundenorientie-
rung ist für den Wiener Makler
eben nicht nur ein Schlagwort. Er
nimmt sich Zeit für jeden Einzel-
nen und geht auf die individuellen
Bedürfnisse ein.
Der 41-jährige Familienvater
würde nie einen Interessenten zur
einer Unterschrift drängen. „Wir
überfallen niemanden. Wir schi-

cken dem Interessenten schon vor
der Besichtigung die Unterlagen
mit den wichtigsten Informatio-
nen. Bei der Anbotsstellung laden
wirihnzueinemGesprächbeiKaf-
fee und Kuchen zu uns ins Büro
ein“, sagt Pfeifer.
Da werden dann alle Eventualitä-
ten in Ruhe besprochen. „Wenn
zum Beispiel ein junges Paar die
erste gemeinsame Wohnung
sucht, frage ich die beiden auch,
was mit der Wohnung passiert,
falls sie sich trennen.“ Tritt dieser
Fall tatsächlich ein, kommt oft
einerderbeidenalsKundewieder.

DAS KLEINE TEAM von MP Immobi-
lienvermitteltvorallemgehobene
Wohnimmobilien in Wien und
Niederösterreich. Michael Pfeifer
ist der kreative Kopf der Firma,
seinPartnerNikolausGlückberät
in technischen Fragen. Lehrling
Leopold Gach hat zwei Jahre lang
beiPfeifergearbeitet.Ermacht als
Jahrgangsbester heuer seine Lehr-
abschlussprüfung und wird auch
danach im Unternehmen bleiben.
Nur wenige Makler bilden Lehr-
linge aus. „Ich finde es wichtig, in
dieZukunft zu investierenund ich
gebe gerne mein Wissen weiter“,
erklärt Pfeifer. Anderen zu helfen
liegt in seiner Natur: Er engagiert
sich auch ehrenamtlich bei immo-
humana, einem Verein für allein-
stehende Mütter und schwangere
Frauen in Wohnungsnot.

FÜR SEINE ARBEIT wurde Pfeifer
bereits drei Mal mit dem IMMY
ausgezeichnet. Der Qualitätspreis
fürMaklerwirdvonderFachgrup-
pe für Immobilien- und Vermö-
genstreuhänder der Wirtschafts-
kammer Wien vergeben. Wie
kommtes,dasseinkleinesMakler-
büro drei Mal gewinnt? „Wir hal-
ten uns das ganze Jahr über an un-
serehohenQualitätsstandards“,so
Pfeifer. „Die Freude an der Arbeit
macht uns erfolgreich.“ N

www.mpimmo.at
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Kulinarischer Häuserblock:

Ein gemütlicher Shop

und eine Bäckerei inklusive

Café sind zwischen Kaiser-

straße und Leutbühel in

Bregenz entstanden.

VON CHRISTINA LEITNER

Snack-Passage
EIN WOHNZIMMER mitten in der
Fußgängerzone: Gemütliche,
großzügige Sofas, ein Happen für
zwischendurch und eine schöne
Aussicht. Was wünscht man sich
mehr für eine Shopping-Pause?
Das neue Schmankerl der ältesten
Bäckerei Vorarlbergs nennt sich
Closer und wird seinem Namen
durch die starke Einbindung und
Nähe zum öffentlichen Raum
absolut gerecht.

DAS VERHÄLTNIS von Konsum und
Stadt wollte das Bregenzer Archi-
tekten-Duo Dorner\Matt mit
dem einladenden Bäckerei-Shop
neu interpretieren. Herumlüm-
meln ist aufderknusprig-braunen
Couch-Landschaft durchaus er-
wünscht, während man den Aus-
blick auf das vorbeiziehende Trei-
ben der Kaiserstraße genießt. In

dem über 400 Jahre alten Haus
wurde von den Architekten aber
nichtnurderSnack-Shop,sondern
außerdem eine weitere Filiale der
Bäckerei Kloser inklusive Café-
Bereichgeschaffen.Durchdiebei-
den Lokalitäten ist der Häuser-
block zwischen Kaiserstraße und
Leutbühel zu einer richtigen
Genuss-Meile geworden.
Ein frisches Gesicht hat die neue
BäckereigleichnebenKlosersClo-
ser bekommen – keine Spur vom
großmütterlichen Punschkrap-
ferl-Flair, der einem sonst in man-
chen Bäckereien begegnet.
ÜberdreiEbenenerstrecktsichdie
Filiale, imoberenBereichbefindet
sichdasCafé.KlareLinien,Farben
und Materialien machen die Ge-
staltung aus. Der massive Holz-
Tresen im Erdgeschoß wurde ex-
tra für die Bäckerei entworfen, die

weißen Wände bringen zusätzli-
ches Licht in das beengte Lokal.
„Weil der Raum ein dunkler lan-
ger Schlauch war, sollte er mög-
lichst hell gestaltet werden“, be-
schreibt der Geschäftsführer Tho-
masKloser seineAnsprücheandie
Gestaltung der neuen Filiale.

ZWEI ZIELGRUPPEN sollen durch die
beiden neuen Genuss-Stationen
angesprochen werden. Einerseits
der schnelle Zwischendurch-Ge-
nießer,dersichimVorbeigehenei-
nen Snack kauft, andererseits der
geübte Kaffeehaus-Gast, der es
nicht eilig hat und gerne auch auf
ein Stück Kuchen Platz nimmt.N
www.dorner-matt.at

Bäckerei und Café Kloser/Closer,
6900 Bregenz, Kaiserstraße 2–4,
www.baeckerei-kloser.com

Aller guten Dinge sind drei: Michael Pfeifer
hat mit seiner Firma MP Immobilien zum
dritten Mal in Folge den IMMY gewonnen.FO
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